
Jörg Wunschhofer

Der Beckumer Dekanatsstreit (1757—-17

uch zunächst klar erscheinende Statuten VO  a} Dom- und Kollegiatstif-
ten vermochten eS5 nıicht verhindern, ass Aaus verschiedenen Gründen
Streitigkeiten Kanonikate oder dl Dignitäten entstanden. 1967 hat
TI1edr1ıc Keinemann eispie. des Domkapitels Münster für das 18
er verschiedene Fälle mıiıt unterschiedlichen Konstellationen
eschrieben.

Fın derartiger Streit das Dekanat des Kollegiatstifts Stephani
et Sebastiani Beckum ist für die Jahre VO  - 1757 bis 1763 beobach-
ten. Dieser Vorgang wird VOT em S1C  ar durch eine Prozessakte des
Kollegiatstifts um und die Kapitelsprotokolle der aglichen Zeıt,
ferner 1rec mehrere Anschreiben das Domkapitel Münster.®

Das Kollegiatstift Beckum

bın Kollegiatstift ı eın materiell ausgestattetes ollegium VO ach
atzungen (Canones) ebenden weltlichen Klerikern verschiedener We1l1-
hegrade, den sogenannten Stiftsherren der Kanonikern einer me1lst
orößeren TC oder auch Domkirche, die unter der el  e eines
ropstes der Dechanten den (Gottesdienst und das Chorgebet besonders
feierlich gestalten. Das Stiftungsvermögen 1n eiıne festgelegte nzahl

Kanonikaten bzw räbenden für die einzelnen Mitglieder aufgeteilt.
Die Kanoniker wohnten einzelnen Kurienhäusern unmittelbarer
Nähe der rche, en ihren eigenen aushna und hatten eın eigenes
Vermögen. 1267 wurde das Kollegiatstift Beckum zunächst mıt fünf
Kanonikaten errichtet. 4 Meist strebte I11Lall die WOITIZa d dem Vorbild
der ZzwOlf Apostel folgend; diese Zahl wurde spater 11re welıtere Zu-

DIie Bezeichnung erfolgte In Anlehnung den „Borkener Kapitelsstreit”; OTS
ers Hg.) 1200 Jahre St Kemig1us Borken, Borken 1983, 75-93 Der uUutor
dankt Herrn Propst Johannes ecking in Beckum (nun eve für den Hıiınwels auf
diesen Begriff.
Friedrich Keinemann: Das Domkapitel Münster 1MmM Jahrhundert. Vertfas-
SUNg, persönliche Zusammensetzung, Parteiverhältnisse (Veröffentlichungen der
Historischen Kommıss1on für Westfalen Y  'y üUunster 196/, üb- 1
Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abteilung Westfalen (früher: Staatsarchiv
Münster; hier tortan: NR  S W) Kollegiatstift Beckum, kte (Prozess-
akte). KANM NR  - WI Kollegiatstift Beckum, kte (Kapitelsprotokolle). LAV

W, Domkapitel ünster, Produkte Nr. 209
LAV NR  S W/ Kollegiatstift Beckum, Urk. Dezember 10) Koger ılmans
(Bearb.), Westftfälisches Urkundenbuch 3' üunster 1671 Nr. /98, 41 1-413
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stiftungen erreicht. egen der sich verringernden Einkünfte wurde 1635
die Zahl der Kanonikate VO Zzwolf auf sieben herabgesetzt.°

Die esetzung der Kanonikate

Der us der ordentlichen Kollation, das el der Vergabe VO  } frei-
werdenden Kanonikaten bzw räbenden gemä der Verfassung des
Kollegiatstifts, War für um schon 1n der tiftungsurkunde VO 1267
festgelegt worden. Er (9)  e dem Iurnus fixus un! WarTr alternierend
zwischen dem Bischof Münster und dem Propst Beckum aufge-
teilt.® Der [{urnus fixus bedeutete, ass der amtierende Turnarıus
lange sSe1ın Ius turnı behielt, bis der konkrete Vergabefall eintrat und er

dann das Kanonikat vergeben konnte./ IDie Besetzung der Dignitäten
WarT gleichfalls schon 1267 geregelt worden: Dekanat und Thesaurarie
wurden Urc den Bischof vergeben, die Scholasterei durch den FTOpSt:®

Es xab zudem außerordentliche Wege, den Besiıtz einer geistli-
chen gelangen:

Miıt dem Wiener Konkordat VO 1448 hatte der aps das ec erhal-
ten, die BLW Tod eiINes Kanonikers einem ungeraden Monat
(Januar, März, Maı, Juli, September, November) freiwerdenden
räbenden besetzen.? DIie ordentlichen Besetzungen gemä der
Verfassung des Kollegiatstifts Beckum en er entsprechend
die geraden Monate. DIie päpstliche Vergabe wurde jedoch Ööfters peCI
(inadenerwels Indult) zeitlich begrenzt den Fürstbischof
Münster abgetreten.
Die „Erste Bıtte”“ des Kalsers oder die „Erste itte” des Bischofs Je-
dem Kalser stand das sogenannte „Jus primarıarum precum ”
LDieses ec stand ihm aus nlass seiner Wahl Zr Reichsoberhaupt
Z und sSsomıt konnte jedem Stift 1mMm Heiligen Römischen e1C
Deutscher Natıon einen Kanoniker nomınıleren. [ ie Kollation wird
als „Preces primarise” bezeichnet. Der Prezıst wurde angehalten, die
erste vakante Stelle anzunehmen. Oftmals ist beobachten, ass
dieser abwartete, bis eiINne andere Tabende dem Stift, für das er

Bistumsarchiv Münster (fortan: M5), Beckum 11 (unpaginiert).
Wie prebendas VeTO V1IC1SSımM 110S5 prepositus conteremus,
S1C ut preposıtus s1ıt priımus quı priımam conferat vacaturam
Vgl ohannes Freiherr VO!]  } Boeselager: Lhe Osnabrücker Domherren des Jahr-
hunderts (Osnabrücker Geschichtsquellen und Forschungen 28), Osnabrück 1990,

170
Wie decanıam eTi0Ö custodiam 110S5 et Sl  es nostrı infra
capıtulum Bekehem coferemus, et preposiıtus scolastriam
einemann (wıe Anm. 90f. Andreas eyer: Wiener Konkordat, 1448; 1n:
Historisches Lexikon Bayerns; 1R <http://www.historisches-lexikon-bayerns.
de /artikel /artikel 45690> (5 März 2012; aufgerufen November
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eine Preces esa frei wurde. gleicher Weise machten zahlreiche
1SCHOIe bei ihrem Amtsantritt eın derartiges ec geltend.
Di1ie Resignatıion: Fın anonıka konnte (GGunsten eines Dritten
abgetreten werden. Lhese kKesignatıon WI1Ie auch die Neuvergabe der
Stelle wurde in diesem Fall VO  - der Römischen Kurıle ausgesprochen.

selteneren en gyab auch Resignationen Gunsten des Jjewel-
lıgen ordentlichen Kollators, ohne ass e1 eın Nachfolger be-
stimmt wurde.
Die Permutation: Der Tausch VO  > geistlichen Stellen ist jemlich sel-
ten anzutreffen. Meiıst erfolgte S1e zwischen verschiedenen rchen,
selten innerhalb der eigenen Instituton. äufig vergab der Bischof
den beiden Tauschwilligen die jeweils andere Stelle

Johannes Adolph Callenberg wird Kanoniker ec

DIie orgänge, die dieser Auseinandersetzung führten, begannen
schon 1757 Dechant Johannes istop. Callenberg*° hatte sSein Kanonti-
Kät. also eine der sieben Stiftsstellen des Kollegiatstifts eckum,
Gunsten se1nes Jüngeren Verwandten Johannes Adolph Callenberg ab-
getreten (resigniert). Da dies aktisch elıner Übertragung erhalb der
Verwandtschaft gleichkam, musste dieser Vorgang, der durchaus nicht
selten der ungewöhnlich Wal, VO der Kurie Kom genehmigt WEeTl-

den
Aufgewachsen WAar der eue Kanoniker Johannes Adolph en-

berg‘!! ın Essen, seine Eltern aspar Adolph Callenberg, Kurkölni-
scher Hofrat un! Fürstlich Essener Kanzleidirektor, und Sophia Barbara
aDrıl0us Geboren War erdings a, el Februar 1/27
getauft wurde.!? Am ugus 1757 erschien ohannes (0118) allen-
berg 1ın Beckum ZUT Kapitelssitzung und egte die Bulla collationis aps
Benedikts XIV. VO Maı 1757 für das anonıka des resigmerten ]-
hannes istoph enberg, jetzıgen ans (!) VOTL, ferner das Zeug-
NnıS der Ersten Tonsur SOWI1Ee die Bescheinigung SeiNner autfe Nachdem
die Juramenta 1in Ööhe VO  > 61 Reichstalern Schillingen und Pfenni-
gCcnhn entrichtet un das Glaubensbekenntnis gesprochen hatte, wurde
ihm der Platz 1m Chor auf der Südseite angewlesen un! amiıit die Pos-
SESSIO gewährt. Am Dezember 1757 erschien Johannes L  (0]10)

ılhelm ohl Die Dechanten des Stiftes Beckum un ihre Familien, 1777 Friedrich
Helmert Hg.) Sankt-Stephanus-Beckum. Stift unı Kirche Festschrift ZU eden-
ken die Gründung des Kollegiatstiftes VOT sieben ahrhunderten Quellen und
Forschungen ZUT eschichte des Kreises Beckum Beckum 196/7, 31-4/7, hier:

11 Kohl (wie Anm 10), 46f.
Bistumsarchiv Fulda, Fulda (St. Blasius), Kirchenbuch Nr
LAV NR  = WI Kollegiatstift Beckum, kte F/ 3909 (1)-380 (II); Quellen, Nr
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Callenberg, egte seın Zeugnis ber die empfangene Priesterweihe VOT

un:! bat, strengen Residenz aANSCHNOMUINENN werden. Er eza die
Gebühren Ööhe VO 18 Gulden und sprach das Glaubensbekenntnis
Er wurde VO Scholaster eisberg 1mM esang geprüft, für die TIu
WarTr Mark zahlen. Nachdem der salm IIO QqUaII SUaVI1S SCSPIO-
chen wurde, wurde er emanzıplert, das el vollberechtigtes itglie|
des Stifts Der Kanoniker Callenberg versprach, die Statuten einzuhal-
ten.!

Johannes Adolph enberg elt sich anschliefßend Bonn auf und
beauftragte mıiıt Beglaubigungsschreiben VO Maärz 1758 den ar
Samson als Bevollmächtigten. Dhieser erschien in ecC April
1758 ZUT Kapitelssitzung un! egte eın chreiben des Clemens ugus
VO ayern, Kurfürsten öln un Bischofs Münster, VO Fe-
bruar 1758 VO  b aut eines dults VO aps ened1ic konnte
Kanonikern gestatte werden, ass diese, wWwennn S1e Geschäfte und
Dhienste 1mM Auftrag des Bischofs verrichteten, 156 den Bischof VO  na der
Residenzpflicht befreit werden konnten, ohne ass S1e el Einbufsen

den bisherigen FEinkünften en ollten Aufgrund dieses päpstli-
chen dults gewährte (C'lemens ugus dem Johannes Adolph Callen-
berg diese Möglichkeit.!®

Ungewöhnlich ist jedoch, ass Johannes Christoph Callenberg OIiIfen-
S1C  1C das Dekanat weiterhin behielt, obwohl sSeın Kanonikat
seinen Verwandten abgegeben atte aut Statuten des Kollegiatstifts
Beckum konnte LLIUTr derjenige das Dekanat erhalten, der vollbe-
rechtigtes Mitglied das heißt emanzıpierter Kanoniker geWESCH
war.l’ Man sollte eigentlich davon ausgehen, dass muıt der Aufgabe des
Kanonikats auch das Dekanat vakant wurde. DIies ist eın Vorgang, der

Kollegiatstift um cht nachzuweisen und somıiıt als zi1iem.-
ich ungewöhnlic bewerten ist er Dechant War aber keineswegs
gewillt, miıt dieser Resignation auch den uUusSss auf das Kapitel
aufzugeben. März 1758 behauptete jedenfalls Johannes istoph
Callenberg, ach WI1e VOL Dechant auch ohne anonıka se1n, und
ferner Mitglied des apitels. Ihes wurde VO  - den anderen Kanonikern
entsprechend bestritten, da nicht mehr „membrum capıtuli” sSe1l und
somıt auch cht „cCaput cap. seın könne.18 Dieser Fall habe laut
chreıben des Johannes Adolph Callenberg einem Prozess Kom

14 Antıphon ZU Magnificat der Vesper Fronleichnamstfegst: 6 qU am SUAaV1S
est, Domuine, Spiritus L[UUS, qu1 ut dulcedinem tuam 1n filios demonstrares, Panlc
SUAV1SSIMO de caelo praestito, esurlentes reples bonis, fastid1i0sos divites dimittens
inanes.“” (Liber usualıis, Tournai/ New ork 1961, 917)
LAV NR  S WI Kollegiatstift Beckum, kte F, 351 1)

16 Aa 407-410
M / Beckum 13 (24 Februar (unpaginiert). Agnes Plettenberg:

eiträge ZUT Geschichte des Kollegiatstifts Stephani et Sebastlianı Beckum
(Diss.), üunster 1936,
LAV NR  = WI Kollegiatstift Beckum, kte F, 403-406; Quellen, Nr
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geführt.!? Es ist ferner festzustellen, ass das Wort „decano” VO spate-
TEr and den Kapitelsprotokollen TENI Stellen nachgetragen
wurde.29 uch den welılteren Eintragungen ist durchgehend Dechant
Callenberg als Anwesender bel den Kapıitelssitzungen beobachten.2!

Johannes Christoph enbDerg bemühte sich eın Kanonti-
kat, vermutlich aus dem Hintergrund heraus, die rechtliche Schieflage

beseitigen und auf diese Weise das Dekanat weiterhin gemä den
Statuten behalten können. ach einer Vorankündigung VO Fe-
bruar 176122 legte Februar 1761 Dechant (!) Callenberg eiINne D
tion eın Kanonikat VO  - Fürstbischof (C'lemens ugus VO ayern
VO ugus 1760 VOT (der Vorgänger Werner Anton eisberg WarT

ugus 1760 verstorben?®); die Possessio wurde VO Kapitel
jedoch nicht gewährt. on November 1761 starb nnes
istoph Callenberg,? Dezember 1761 Warl die Testamentseröff-
nung.*° Damıuıit WarTr zumindest der interne Streit den Status des Deka-
ats uUurc. den Tod beendet worden. Nun dem Moment (0)8888
zwel Stellen besetzen: die Vergabe des vakanten Kanonikats einen
Neuzugänger WI1e auch die des vakanten Dekanats einen hiesigen
Kanoniker.

Ze  S JTage ach seinem Tod, also November 1761, erfolgte die
Neuvergabe des vakanten Kanonikats. TIe  e ılhe VO Boesela-
ger/27 Domhbherr Münster, Oops un Archidiakon der Kollegiatkirche

eckum, verlieh dem Johannes Henrich lgnatıus Lindenkamp®® ach
dem Tod des Dechanten und Kanonikers Callenberg eın Kanonikat 1ın
Beckum.?? Diese Vergabe erfolgte zunächst aufgrund der alternierenden
Vergabe der Kanonikate 1im ordentlichen Besetzungsverfahren. Der
Fürstbischof hatte ja (wie erwähnt) zuletzt 23 August 1760 eın Kano-
nıkat verliehen. Diese erleihung ist jedoch insofern bemerkenswert, als

19 LAV NR  s W, Domkapitel ünster, Produkte Nr 209 (undatiert); Quellen, Nr.

LAV W, Kollegiatstift Beckum, kte F, 3909 (1)-380 I) 381 1I1D) Quel-
len, Nr.

21 LAV NR  S W, Kollegiatstift Beckum, kte F/ 383 (11)-449.
D Wiıe Anm. 21 448

4
LAV NR  s W, Kollegiatstift Beckum, kte AI 5 J Quellen, Nr.

25
LAV. NR  S W, Kollegiatstift Beckum, kte F, 448t%.
Wie Anm.

26 LAV NR  s w/ Kollegiatstift Beckum, kte F/ 450f£.
27 ılhelm ohl Das Domstift Gt. Paulus unster (Germanla Sacra 17.2);

Berlin 1982, Propst Beckum SE
Eltern: Tanz Leo Julius Lindenkampf, fürstlich münsterischer Kat un!
Bürgermeister ünster, un Anna elena Wernekinck, Münster (St. Lud-
gerl), (Oktober 1726, Beckum November 1793 (Klaus Scholz Das Stift er
Dom St Pauli ıunster |Germania Sacra S3T; Berlin/ New ork 1995,
510£€. (C'lemens Steinbicker: Wernekinck, 177 Deutsches Geschlechterbuch 152
(bearb. VO Clemens Steinbicker), Limburg ahn 1970, 325-456, hier: 450f.
LLANV NR  S w! Kollegiatstift Beckum, kte F/ 453f. LAV NR  S W, ollegiat-
otift eCKum, kte AI Bl 60f.
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der Tod des Johannes ristoph enberg 1m November 1761 eintrat,
also einem päpstlichen Monat Da zudem der bischöfliche Stu
ant WAaäal, hätte I1a  ; eigentlich eıne Oollatuon durch die Römische Kurie
erwartet. Der Propst als Kollator erie sich jedoc darauf, ass die
Vergabe diesem Fall unzweifelhaft zustehe: CUJUS collatio et
PrOVI1S10 ad 110S5 tanquam prepositum istıus ecclesi= PIO hac 1C€E indu-
bitato Jure spectare dignoscitur []30 Am Januar 1762 egte iınden-
kamp die ollations  unde VOT un rhielt die Possess10.©1 Nachdem
se1ine strikte Residenz beendet hatte, wurde er Januar 1763 eINa

zıplert, das el vollberechtigtes itglie des Kapitels.*?

Ein Konkurrent taucht auf

1762 wurde es plötzlich ernst, denn der Münsteraner Kleriker Johannes
Joseph Rüter versuchte, ber den Weg der Römischen Kurıie das De-
kanat Beckum gelangen. br stammte Münster und wurde ort

der Pfarrkirche St. Aegidii 29 Maı 1734 getauft; se1ine Eltern
Johannes Baptıst Küuter un! Anna gela sa Westerman. Seine
Erklärung Z yab er November 1/7/358.54 Die D
tionsurkunde wurde mıiıt atum VO Januar 1761 ausgestellt. aps
Clemens XC verlieh dem Priester Johannes Joseph Küter das Dekanat
der Kollegiatkirche eckum, lusive eines damit verbundenen
Kanonikats. Vom gleichen Jag datiert eıne Exekutionsbulle VO:  5 aps
Clemens X I4 Friedrich VO Boeselager.*®

DIe bisher aufgefundenen Überlieferungen dieser beiden Urkunden,
die ın orm VO Abschriften vorliegen, sind auf das 17617 datiert. Es
tellte sich jedoch heraus, ass LLUI das atıuım Januar 17672 1  age
kommen und dies lässt sich WI1e olg egründen:

Der Inhalt bezieht sich klar auf den erfolgten Tod des Johannes
Christoph Callenberg 1mM November des Vorjahres. Dessen Todesda-
tum VO November 176157 ist überliefert und ergl sich ferner
Aaus der zeitlichen Abfolge der vorherigen orgänge.
Das der Datierung vorzufindende Pontifikatsjahr hier das vierte

erstreckte sich, ausgehen VO atum der Wahl Clemens » @310

30
471

Wiıe Anm.
LAV W/ Kollegiatstift Beckum, kte FI 453-455 LAV W, e-

32
giatstift Beckum, kte Al Bi 60-62

33
LAV NR  - W/ Kollegiatstift Beckum, kte FI 469

M ' Pfarrarchiv imster (St Aegidii) ep Kirchenbuch Nr 3I 146
MS5, Hs (unpaginiert

45 1LAV NR  S W/ Kollegiatstift Beckum, kte A, 3-/; Quellen, Nr LAV
NR  S W, Domkapitel Münster, Produkte Nr 209 unpagıinliert

M / Beckum (unpaginiert). LAV NR  S W, Kollegiatstift Beckum,
kte A, 22-23°, 637
A.a.OQ., B 5 J Quellen, Nr.
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Juli 1758 VO Juli 1761 bis Z.U Juli 1762 Dieser Zeıitraum 1st
muıt dem atum Januar 1761 nicht vereinbar
Der Nutznießer hätte die TKunden ansonsten etwas mehr als C111

Jahr jegen gelassen Was der Aufforderung widersprochen hätte, 111-
nerhalb VO Z WEl onaten ab atum der Ausstellung Ansprü-
che VOrTr Ort geltend machen S0 ist ZU Beispiel den apitels-
protokollen des ahres 1761 nichts VO  o Vorankündigung
Rechtsanspruchs en
Zur Vergabe VO Kanonikaten 1St ferner festzuhalten, ass diese für
die päpstlichen Monate oftmals per päpstlichem dem Fürstbi-
SC Münster für elNen Zeitraum VO Meıls WEeEMNSCH Jahren g-
ährt wurde Fürstbischof Münster War dieser Zeıit Clemens
ugus VO ayern der olches besaf{fs 38 Er starb jedoch

Februar 1761 Das Indult WAar dem Moment aufßer Kraft getre-
ten, und SOM erfolgte die erleihung VO Kanonikaten Te 11FC
die Römische Kurie Wäre jedoc die Urkunde MI1tT der Datierung
VO Januar 1761 korrekt SCWESCH, hätte S1Ce 007 dem Tod des
Fürstbischofs C(Clemens ugus Februar 1761 gelegen un hätte
SOM Widerspruch dem noch gen gestanden

er kann als Datum der beiden päpstlichen TKunden LLUT der Ja-
Uar 1762 angesetz werden, W as ohne Widerspruch den Gesamt-
kontext pass und L11IU. nachfolgen welter verwendet wird

Am Februar 1762 wurde 1r den Bevollmächtigten (procurator
Stephan Christian Dingerkus*‘ die päpstliche ollatuon für das Dekanat
VO Januar 1762 dem Kapitel vorgelegt Das Kapitel bemängelte
zunächst, ass unter anderem die UOriginalbulle nıicht vorgeze1gt wurde.

Das gesamte Ansınnen wurde VO. Kapitel muıt folgenden Begrün-
ungen abgewiesen:

Wer kein Kanonikat Beckum innehat kann das Dekanat nıicht
besitzen
Kein Kanonikat 1ST VO  n sich aus mı1t dem Dekanat fest verbunden
WI1Iie jedoch der Bulle behauptet wird
Derzeıt 1StTt kein Kanonikat vakant
Diejenige räbende, die der verstorbene Christoph Callenberg be-
sSESsSseEN hatte, wurde VO  - dem Arc  on VO Boeselager dem

Iın  e  amp verliehen

38 Wilhelm ohl Das Domstift Gt Paulus Münster (Germanıla Sacra
Berlin 1987 25
ilhelm Kohl Das Bistum Münster Die 1Özese (Germanla Sacra 97.,3)
Berlin 2003 676 698

4U ilhelm ohl Das Domstift St Paulus Münster (Germanla Sacra 47,3)
Berlin 1989 301

41 LAV NR  s Kollegiatstift Beckum kte 456-461 Quellen, Nr FAV
NR  S Kollegiatstift Beckum kte B 62-65
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Lheser besitzt nicht LLUTr die räbende, sondern ist auch derzeit
resident.
Im Sinne des Kapitelsprotokolls VO Februar 1741422 welches

Abschrift beigefügt wurde, kann und 1l INan dem Rüter
weder Possessio noch das Dekanat der eiıine andere Präbende
übertragen. Man geht davon aus, ass der aps ber den g_

Sachverhalt SC informiert wurde („sinistre informatı”).

Johannes Adolph Callenberg chreibt
das Domkapitel unster

Im Zuge dieser Vorkommnisse richtete Johannes Adolph Callenberg 1NS-
gesamt TEe1I chreıben das Domkapitel Münster, da für sich
selbst das Dekanat anstrebte.

ersten rie teilte dem Domkapitel mut, ass VOT wenigen
agen der Dechant verstorben se1 und ass die Vergabe des Dekanats
gemä Stiftungsurkunde eın dem Fürstbischof ıunster
stehe, ohne ass VO  - päpstlicher Seite eine Eingriffsmöglichkeit be-
stehe ıJa der bischöfliche derzeıit vakant sel, L11IU  > die Ver-

kanat LLUT einem Beckumer Kanoniker verliehen werden. Da schon
gabe das Domkapıtel üunster. Gemäfs onne das De-

se1it 1757 Kanoniker SE1 und die azu erforderlichen eihen un! Fä-
higkeiten habe, bat SL, ihm das Dekanat verleihen.

Er erläuterte, ass gemäf Stiftungurkunde der Kollegiatkirche
Beckum der Bischof STEeTts alleiniger Kollator des Dekanats sel,
Onne aber LIUTL einen Kanoniker der TC azu erTTiEeENNNEILN. IDie Ka-
nonikate vergebe der Bischof abwechselnd mıiıt dem Arc  on
1757/ habe der bisherige Dechant sSeın Kanonikat selinen
Gunsten resignert. Das Kapitel E1 cht bereit ZCWECSCIL, das Dekanat
dem Resignierenden weiterhin zuzugestehen, ass eın Prozess
Kom anhängig geworden Se1. Der verstorbene Fürstbischof habe dar-
auf ach dem Tod des Scholasters eisberg dieses vakante Kanonikat
dem Dechanten verliehen. ach dessen Tod stehe 1U die ollatıon
des vakanten Kanonikats dem rchidiakon Z die erleihung des
Dekanats diesmal (wegen der akanz des bischöflichen tu dem
Domkapitel.
Im zweıten Brief44 Sing erneut auf die Stiftungsurkunde e1n, und
fügte diese 1n Abschrift bei Br gab bedenken, ass I1a sich mıit

42 Das Protokall datiert VO Februar 1/4%; A Wf Kollegiatstift Beckum,
kte FI 290f. Abschritft: IA NR  S W, Kollegiatstift Beckum, kte AI BI
59-60

43 LANV. w/ Domkapitel Münster, Produkte, Nr. 209 (undatiert); Quellen, Nr

A.a.O., Nr 209 präs. Maärz Quellen, Nr.
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der Vergabe des eKanats cht lange Zeıt lassen SO Aufgrund
der „betrübten Zeiten”, mıiıt denen wohl auf den andauernden Sie-
benjährigen Krıeg anspielte, S0 inCcC die zügıge Besetzung der
sich greifenden Unordnung entgegengewirkt werden. Er machte auf
das Ansınnen des Rüter aufmerksam, der Ja Urc päpstliche DProvı-
S10N das Dekanat anstrebe. erdurch bestehe die Gefahr, ass eın
Stiftsfremder sich einniste und hohe Kosten verursache. Ferner wI1es

darauf hin, ass Urc lange Verzögerung letztlich die erga-
berechte des ordentlichen Kollators, hier des ischofs, geschmälert
würden.
Im dritten Latein vertassten Brief%5 gıng erneut auf die rohende
päpstliche Ollatıon eın und fasste die vorher genannten
nochmals ZUSaINnmen.

Der Eingang eInNes chreibens inklusive Abschrift der Stiftungsurkunde
wurde den Protokollen des Domkapitels Münster für den Maärz
1762 vermerkt.46 Der Vorgang atte ort wohl keinen weıteren Nieder-
schlag gefunden.

Die Rütersche Seite blieb dennoch nicht untätig, denn April
1762 erfolgte eine Verzeichnung der Todesdaten VO Beckumer Kanont1-
ern mittels der och erhaltenen Grabsteine.47 Ziel War VOT allem die
Feststellung derjenigen Todeställe, die den päpstlichen onaten e1INn-
getreten

Am 25 Juni 1762 verlieh 11U11 aps Clemens XE dem Priester oNan-
1nies Joseph Küter eın anonL. der Kollegiatkirche Stephani et
eDastlanı Beckum.4® Damiut wurde die ehlende Urkunde ausgestellt,
da Ja der Twer eines NnOoNıKats dem des Dekanats vorausgehen
mMmusste Der Anspruch ist wohl cht mehr geltend gemacht worden,
denn es ist azu eın welılterer intrag ıIn den Kapitelsprotokollen
tfinden. Der Status qUO der besetzten Kanonikate WäarT ohnehin unveran-
dert, das el alle sieben Stellen vergeben, ass die Ollauon
schon aus diesen Gründen keinen Erfolg en konnte elıtere Ansprü-
che se1ltens der Rüterschen Parteı wurden anscheinend cht mehr VOI-

gebracht.
Es sSEe1 hier urz och das weltere Schicksal Küters skizziert. Am 771

ugus 1778 erhielt die Kollation als Rektor der Vikarie St Spirıtus 1mM
Armenhaus Zurwieck onekamp 1M Kirchspiel unster-Lieb-
rauen-Überwasser.49 Im (Oktober 1783 wurde als ar Gt LAam-
berti genannt. 5° aut den Münsterischen Hotkalendern VO 1786 und

435 Aa Nr 209 präs. März
46 1LAV NR  s W/ Domkapitel Münster, kte 4959 (Protokolle 1293), 273

LAV NR  - WI Kollegiatstift Beckum, kte A/ Bl 2’-54’; Quellen, Nr.
Aa BI 30-35’; Quellen, Nr

M 7 Münster-Armenwesen 48, B 116-116°
MS5, Seppenrade 11 (unpagıinliert).
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1796 ist Joseph Runter 1Zz1an Zu HIL Lambertus.>1 Gestorben
In unster Januar 1800 („febri pectorali”), das egräbnis folgte

31 Januar 00

Ein Fürstbischof

Am 16 eptember 1762 wählte das Domkapitel Münster Maximilian
TI1edrıc VO Königsegg-Rothenfels ZUMN Fürstbischof, der schon
Kurfürst öln war.° Damıt kehrten L11IU.: wieder geordnete Verhält-
nısSse eın

SO erhielt Johannes Adolph Callenberg November 17062 VO
Fürstbischof die Kollationsurkunde für das Dekanat Am De-

zember 1762 erschien dann der ar Johannes enrıc Samson als
Bevollmächtigter (procurator und egte diese Urkunde dem Kapıitel
vor.°* Johannes Adolph Callenberg War also nicht selbst ZUSCEHCH und
1e{s sich vertreien. uch die gesamte Investitur wurde Vertretung
vollzogen. Nachdem das Birett aufgesetzt wurde, folgte der Akt der
formellen Inbesitzna Er wurde Urc den Kanonikus Sen1i0r Olt-
INa A Altar und dann ZU Chorstuhl geführt, bestieg die anzel,
äutete die Glocke d ıng SA utbecken, öffnete und schloss es wI1e-
der, 1n gleicher Weise auch das Portal der 1Ire Er Besıtz VO
demar Sanctae Catharinae, der muiıt dem Dekanat fest verbunden WAäar.
Er beschloss diesen Akt, indem CI die chwelle des Dechaneigebäudes
betrat und amıt auch VO diesem Besitz erorTitt.:??

Offensichtlich War das Verhältnis des Kapitels eC mıt oOhan-
11es$s Adolph Callenberg ber gespannt geblieben. Vermutlich
WarTr 1es eın Grund, weshalb dieser sich bei der Investitur Urc einen
Bevollmächtigten vertreten je(s Und wohl Streitigkeiten VOTLT Ort aus
dem Weg gehen, je{s sich Johannes Adolph Callenberg schon 1758
VO Fürstbischo: eine Dıispens VO der Residenz erteilen.

och 1763 gab Auseinandersetzungen zwischen Dechant Johannes
Adolph Callenberg und dem Kapitel Nichtanerkennung. Am
Februar 1763 entrichtete zunächst die Juramenta für das Dekanat,
ebenso wurden die 31 Reichstaler für se1ine 1/ erfolgte Emanzipation
nachträglich entrichtet.>® Am Februar 1763 erging der kurfürstliche
eife aus onn, ass das Kapitel dem Dechanten Callenberg die Proto-

51 Münsterischer Hofkalender 1786, Münsterischer Hotkalender 1796,
MS5, Pfarrarchiv Münster (St Lamberti) Dep.), irchenbuch Nr 2 p 1E

ılhelm Kohl Das 1stum Münster. Die 1Özese (Germania Sacra 37,3)
Berlin 2003, 698-713 Keinemann (wie Anm. 2 / 160-168
LAV NR  S W, Kollegiatstift Beckum, kte F, 464-465; Quellen, Nr.
Vgl Plettenberg (wie Anm. 17),
LAV NR  S W, Kollegiatstift eckum, kte F, 471
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kolle, Statuten, Briefe und Archivschlüssel wWwWI1e gewohnt geben habe.57
Am Jr Februar 1763 wurde 1es VOT Ort vollzogen.° Am Aprul 1763
verlieh Dechant Callenberg, der sich Essen aufhielt, die Vikarie
Fabilanıi et ebastiani ach dem Tod des Caspar Niemann Johannes
Bernard Backmann. Am Dezember 1763 erging erneut eın Teiben
aus Bonn den Generalvikar Münster, die des Dechanten
schützen: „WaS ihm als Dechanten Beckum dem herkommen gemä
rechtlich gebühret, schützen und andhaben  o

Insgesamt WarTr Johannes Adolph Callenberg etwa 55 Jahre lang
Geistlicher 1in Beckum, davon etwa 5() Jahre als Dechant Hr War der
letzte Dechant des Kollegiatstifts Beckum Imer VO 84 Jahren mMusste

och schon C  IC gebrechlich Juli 1811 die Aufhebung des
Stifts miterleben.®! Im olgeja. ist März 18512 en er
VO  = &b ahren Entkräftung verstorben und wurde März 18197
begraben.®? eiINe Todesanzeige ist 1mM Münsterischen Intelligenzblatt
sowohl deutscher als auch aufgrund der damaligen französischen
Herrschaft 1n französischer Sprache abgedruckt.®

Schlussbetrachtungen
Der Streit das Beckumer Dekanat spielte sich auf Zzwel Ebenen ab
Zum einen War 1n erster Linıe das estreben der Callenberg, das Ka
nonikat WI1Ie auch das Dekanat Nnnerha der eigenen Familie halten
und abzusichern. Man scheute sich er nicht, die Verfassung des Stifts

starkem Matle strapazıeren, WE nicht übertreten. Sonst
könnte INnan sich die auffällige Tatsache aum erklären, ass 13757 der
Dechant es Christoph Callenberg aut seın Kanonikat verzichtete,
das dann VO seiInem jJüngeren Verwandten angetreten wurde, aber

en Gewohnheiten das Dekanat behalten wollte Zum
deren machte sich oOhannes Joseph Rüter als stiftsfremder Geistlicher die
Situation zunutze der inzwischen eingetretene Tod des De-
chanten Johannes Christoph Callenberg bekannt 50 nutzte die einge-
etene münsterische Sedisvakanz dQus, ber Rom eine Stellenvergabe

erlangen und angesichts der unklaren Lage um eiINe offene
stofisen.

E AA NRW W/ Fürstbistum ünster, Kabinettsregistratur, Nr. 1076,
1LAV NR  = W, Kollegiatstift Beckum, kte F, 471-473
A.a.Q., kte Bf

61
KAM NR  S W, Fürstbistum ünster, Kabinettsregistratur, NrT. 1076,
Jörg Wunschhoter: Zur Aufhebung der Kollegiatstifte Stephanı et Sebastiani
Beckum und St Ludgeri 1n Münster 1 Jahre 1811; 171 Westfälische Zeitschrift 161
(2011), 141-149

62 M / Pfarrarchiv Beckum ep Kirchenbuch Nr 17, 5 '-6; Altersangabe
dort Jahre
Münsterisches Intelligenzblatt 1812 Nr. 42; Freitag, März 1812
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Die ollatuon des Dekanats erfolgte gemä den Statuten Urc den
Bischof Münster.®* Dieses ec konnte selbst 1irc päpstliche TOVI-
S10N cht zunichte gemacht werden. Selbst WE der bischöfliche
eım Tod e1nes Dechanten vakant WAar, erklarte 1708 die eine der PTO-
essführenden Parteıien, SEe1 doch das Dekanat immer VO Nachfolger
vergeben worden und nicht VO Fapst.®? Der päpstliche Kandidat
Buschmann setzte sich diesem Falle zunächst durch (1707/ weil
der Gege  andidat Sprickmann och nicht emanzıpilerter Kanoniker
Wa  — erst 1714 gelangte Buschmann den Besıtz des Dekanats
un! dies auch 1LUTL, weil jetzt auch eiInNne bischöfliche Kollationsb
aufweisen konnte.66 uch 1M vorliegenden Fall Rüter Callenberg
hat die kapitularische Parte1i ber die päpstliche Provısıon den Sieg da-
vongetragen. Be1l dieser Gelegenheit konnte I1a  - nachweisen, ass
der das Dekanat och eın anonıka Beckumer VO aps Vel-

geben worden Wal, obschon die anz mehrfach 1M päpstlichen Monat
eingetreten war .©/

uch ach se1ner nvestitur 1762 WarTr Johannes Adolph Callenberg
Anschluss LLUT Urz anwesend. Erst späater ist regelmäfsig den

Kapitelsprotokollen vermerkt. Nur Urc die Präventivmafinahmen
se1nes Verwandten War möglich geworden, den Besıtz des
ekanats gelangen; denn der Widerstand, den och ange bei den
übrigen Kanonikern fand, bezeugt, ass diese cht aus persönlicher
5Sympathie für SeINE Erhebung ZUI1 Dechanten gestimmt hatten.®8

Vgl Plettenberg (wie Anm. 17} DiIie usführun 1n diesem Absatz wurden
hier weitgehend übernommen un stellenweise nachbequellt.

635 M 'J Beckum 11 (24 Februar (unpaginiert).
66 LA NR  > W, Kollegiatstift Beckum, kte F,
67 A.a.OQ., kte

Vgl Plettenberg (wie Anm. 17),
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Quellen
Nr. 1

1757 ugus Zec
Es erscheint Johannes [Adolph] Callenberg und legt dıe päpstliche Ollatıon
eNne| XI 00  S Maı 1757 aufzrund der Resignation des Johannes Chrıis-
toph Callenbergz OT, ferner das ZeugZn1s der Ersten Tonsur SOWILE dıe Bescheint-
SUNS SeINEr aufe. Nachdem dıe Juramenta In Höhe 00O0N 67 Reichstalern
Schillingen und Pfennigen entrichtet und das Glaubensbekenntnis gesprochen
hatte, wırd ıhm der Platz ImM Chor auf der Südseıte angeweEsen und damıt dıe
Possess10 gewährt.

Lunee, den ugus 179/
In congregatione capıtuları

omparuit Decano®?, sen1lore et CaNnON1CIS Joannes
Callenberg, producens iteras bullae collationis vaccantıs PCI resignatio-
1ie o[ann1s hristophori enberg, ujJus collegialis et simul
parochialis ecclesia moderni decanı, canonıicatus sibi 15S1M0 patre
moderno pontifice Benedicto gratiosissıme YJUaTUIN prin-
C1Ip1 enor erat

Benedictus ep1scopus, SEIVOTUM Del, dilecto filio Joannı
lenberg, CanOoNnN1CO saecularis et INS1gNISs collegiatae ecclesiae Ste-
phanıi et eDaslanı oppi c1ıvıtatıs nuncupatı Beckemensis onaste-
riensis Dioceceseos salutem et apostolicam benedictionem

1N1Ss
atum Roma ad Mariam majorem AL incarnationis Dominicae
milesimo septingentesimo quinquagesimo septumo, pridie
Ma1ı], pontificatus nostrıS ecimo sepumo.

petens deinde sibi pretact! beneficii realem possessionem tradi, el 1n
tfinem producebat porrö testimonialis 1mea tONsurze, XKYUEC baptismatis
et natıyıtatıs.
Quibus prevus solutisque juribus consuetis ad sexagınta et uLLu. impe-
rialem olidos et quatuor L1LUININOS jJuramento Canon1ıcorum CONMN-
SUEeTO et professione fidei praevie preestitis antedictus Joannes en-
berg ILLOTE NSUEetiO assıgnatoque choro ad atus meridionale
tunc amen CUJUSCUNUE salvo ıIn actualem et realem possessionem 1N-
troducebatur r  u hisce Decano®?, sSenN1OTre et CanONICIS 1ps1 realis
et actualis pOoSssess10 supradicti canonıicatuüs traditur, 1n praesentua CUSTO-
dum Gaudenti Haneman et ojlann ıs Bernardi ertens testium ad hunc
actum speclaliter requısıtorum.

Nachträglich VO spaterer Hand eingefügt.
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fidem protocolli subs[cripsit]
Dethmar Aug Happe, secretlarius|]

Protokolleintrag. 1LAV NRW W, Kolleg1atstift Beckum, kte I 399 (D-380
(II)

Nr. 2

1758 Marz D/ec
Dıiskussıion zwischen dem Kapıtel Beckum, hıer vorgebracht MFE den
Sen10r Geisberg, und dem Dechanten Johannes Christoph Callenbergz über dıe
Vec.  1ıchen Auffassungen AD Beckum

VenerI1s die] art[1ı1| 1758
congregatione capıituları presentibus de-

Cano Callenberg, SENNOTI eisberg et CanON1CO Holtman

SEN1OT eisberg i1ctaba sequentla ad 1ma
Es erschiene den Marhı 175585 err| CAaNONICUS eisberg al{ SENNIOT
un scholasticus Beckum, anzeigend, WI1e da{fs heut, se1ten es
lerrn] CcCanon1C1 Kötting, qua resignator1 des vormahlen CcCanonI1C1
Schletbrugge indem di{er] err| Felling, sacellanus ad udgerum
Münster, platz seiner die possession gun jetz se1lne
Residentz nehmen gekommen der nierr| Dechand Callenberg al{s
CAaNONICUS beyfallen lasen dem actu1 residentia bey wohnen, und
ad residentiam nehmen, da aber er| hierr| Dechand attenta ah 1PSO
facta resignatiıone qualitatem canonıcalem sich arrogıren cht be-
stand, thue COINDALECIS sothanen chandten verfahren,
feyerlichsten protestiren und sich dagegen qUAVIS compententia,
weiıt nO.  g reservıren, mıiıt ersuchen diese also geschehene protesta-
tion un reservatıon halber instrumentum SIVEe instrumenta Crga COI-

dignum mıiıt theilen
Item da{s das Capitulbuch 1ın archivio verschlossen bewahret werde.
Dechand Callenberg replicirt auff den VO Hierrn] Scholaster ( JEeIS-
berg VO Blat geleisene dergestalt

1mo keine LYTO Jurıs würde echandten abnegiren konnen, da{fs er caput
capıtuli SCY, folglich ohn weder einer ad possessionem weder ad
residentiam OoNNe gelaßsen werden. LLUMN auch Hierrn|]| CAaNONICUS
Ötting ul dicitur solte possessionem habe nehmen lasen, al{s erwarte
Dechand WI1e und welcher gestalt olches geschehen, dem weder SCC-
retarıus capıtuli dar eruffen, och W1e auch SONS VO küster Hane-
11a WI1e brauchlich das capı 1n debita forma angesagt, also dieses
es MIr platterdings al{s eine Nullität anzusehen lst; indem dem Hlierrn]
senlore eisberg und ubrigen Hierrn| CanONI1CIS wohl bekannt, da{fs 1 )e-
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an VO  e Komm pOossessor1o0 et PTO jJure manutenuıret, dagegen 1e$s5
abermahls 1es WI1e eine Thä  el anzusehen und sich weiterhin
beym pabstlichen Stuhl beklagen hat Wann also er err]| cCanontı1-
CUSs Kötting forma debita et consueta die possession ergreiffen würde,

hätte Dechand al nichts dagegen, und könte latus qUOTUS also dan ad
residentiam etten, SONsten protestirte Ua solemnissime dagegen.
OMINUS eisberg andwordtet, da{s alleze1 der Dechand simul cCanon1-
CUS, also auch eın membrum capituli gewelßen und also das capiıtul hat
aNnsagech lassen können, dafs L11UI1 er| hlerr] CAaNONICUS Kötting durch
d{ien hlerrn| Felling sacellanum possession SCHOIUNECL, ist ekannt, WI1e
es abgangen wird aNnd WOT: erwartet;
Dechand negerirt, ware LLUTL wahr, dem selbiger se1InNne canonıcat
resignıret kein Caput capituli mehr SC solte, mMUuste daraufs erlıc
folgen, da{fs eın CAaNONICUS mehr WI1Ie eın Dechand SCYC, niemahl wird
überbracht wird konnen, da{s tanquam CAaNONICUS capı ANSaSCH
lassen und inharıirte selner protestation YJUaIn solemnissime.

SENNOT eisberg sagte, es ware custodi verbotten, capitul NZ  Nn
un ware der notarıus Suttberg beym custer aneman gewelsen un!
att olches verlangt.
Dechand replicirt, eSs ware dem, da{fs er dem Kuster aneman Vel-

botten, ohn se1InNne vVvorwı1ıssen capı NZUSASCIL, indem Was VOT hundert
und mehr jahr gebrauchlich sich Jjetzıger Dechand 1ın eın theil würde
abschneiden en un provocıirte NOC  ahl auff Küuüster aneman, ob
jema capı 1S1 mandato ecanı
Hlerr| CANONICUS eisberg Sagt, da{fs olches al{ CAaNONICUS simul VO
Dechand geschehen.
Hlierr| Dechand contradicit PCI generalia.
S1C actum praesentibus testibus custodibus Gaudentio Haneman et O|an-
nJe Bernardo ertens.

Protokolleintrag. NR  > WI Kolleg1iatstift Beckum, kte E, 403-406

Nr. 3

1762° Januar 19 (quarto decıiımo alendas ebruarı), Rom

aps Clemens H1 verle. dem Priester Johannes 0osep Rüter nach dem
Tode des Christoph oder Godefrid Callenberg ImM November des VorJahres das
Dekanat der Kolleg1atkırche ckum, inklusıve eINES ANNEXEN NONU
Er wıird Uunter anderem aufgefordert, NNerha (0/0)4) ZWwEel onaten (0/9)8 Ort SPINE
Ansprüche geltend machen.

Nachweislich falsches Jahr 1761, korriglert auf 1762
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Clemens ep1scopus, Del, dilecto filio Joannı Josepho
Küter prasbytero perpetuo beneficiato decano nuncupato secuları
collegiatä, JUXE et parochialıs exIistit, ecclesiä locı de eckum onaste-
rMensis dioecesis salutem et apostolicam benedictionem; 1t2
honestas aliaque laudabilia probitatis virtutum merıita, quibus
apud 1OS fide digno commendaris testimon10 11055 inducunt, ut tibi red-
damur ad gratiam liberalis, um siquidem elicis recordationis Nico-
laus praedecessor nOoster per concordata inter 1ipsum et sedem
apostolicam et inclijtam natıonem (Germaniıcam altera partibus
inıta, Oomnla beneficia ecclesiastica in Novembris et reliquis quınque al-
ternıs mensibus exira Komanam ('uriam aliter, QUaIL peI resiıgnatıonem
vacatura S11 et dictae sedis collationi et dispensation1 reservaVvıt, decer-
ens tunc iırrıtum et inane, 61 his qQqUOQUAIN qUäaVIS
thoritate scıienter vel ignoranter contigeret attentarı.
Cum 1g1ıtur postmodum perpetuum beneficiıum ecclesiasticum decanatus
nuncupatum sacuları ecclesia collegiata, qUAEC etham parochialis existit,
ecclesia loci de um Monasterliens1is dicecesis, Cu el forsan
prebenda ejusdem collegiatee ecclesiee, quod quondam Xtophorus SCeu

Gode  us Callenberg clericus SCUu presbyter dicta collegiata ecclesia
perpetuus beneficiatus decanus nuncupatus, dum vıiveret obtinebat, pCI
obıtum dicH Xtophori SCU Goderfridi, quı extra Komanam (’uriam
predictam de Novembris proxime preeterito concordatis preedic-
Hs inıbi vigentibus 1em clausıt extremum, vacaverıt et VvVace ad PTCsSCHS,
nullusque de 1lo Dreeter RKRomanum pontificem PTo tempore existentem
hac 1CEe disponere potuerit, S1Ve possıit, reservatiıone et decreto obsisten-
bus supradictis.
Nos tibi, prasbytero Monaster1ens1, quı duo vel trıa perpetua simplicia,
et personalem residentiam 110  - requıirentia beneficia ecclesiastica allis
quam preedicta collegiata ecclesiis sıta, insimul, vel
cujuslibet fructus, edditus et proventus vıgıntı tu ducatorum aurı
de CameTra valorem 10OMN excedunt, forsan obtinas, asserenth te
theologise et Jurı CaNnON1CO studuisse, et ad anımarum exercendam
approbatum, 110  D ab ordinario commendatum extitisse, Praem1sso-
ru: mer1ıtorum orum intur speclalem gratiam facere volentes e  u

quibusvis excommunıcatonıs, suspens1on1s, et interdicti alıısque eccle-
s1iastıcıs, sentent1s, censurIıs et poen1s, 61 quibus quomodolibet innodatus
exX1ists ad ffectum presentam tantum consequendum harum ser1e ab-
solventes, et bsolutum fore cCensentes, beneficiıum primodictum, quod
personalem residentiam predictam requirıt, CUul Cura saltem habitualis
dilectorum filiorum parochianorum dictae collegiatae ecclesise, quU—Z, ut
prefertur, etham parochialis exıistit, immıiınet anımarum, quodque PTIO
tempore obtinenti eandem collegiatam ecclesiam 1usque chorum
gendi forsan MUSs incumbit, CUJUS et forsan dicta prebendee, fOr-
Sarı alıorum 1l fructus, edditus et proventus vigıntı qUa-
tuUOr ducatorum aurı de CaIileTra ujusmodi secundum COTILULNLUILC st1-
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matıonem valorem UUI1L, ut etiam asser1s, 110  . excedunt, S1IVe
praem1sso SIVe aliıo qUOVIS modo, aut alterius CuJuscunque PETISONA
SEUuUu per 1beram resignationem ictı tophori SeCeu Godefridi vel CUJUSVIS
alterius de illo, cta curla vel extra ea eham notarıo publico
et testihus sponte factam, aut constitutionem recolenda memor12e Joan-
nNnıs Papoee XE preedecessorIis nostrI1, UU& incıpıit: Execrabilis,”! vel
assecutionem alterius beneficii ecclesiastici qUaVI1Ss authoritate collatı
vacert, eHhHamsı 'anto tempore vacaverit, quod eJus ollatıo Juxta Latera-
nens1s statuta concıiliı ad sedem predictam legitime devoluta, pr1mo-
dictumque beneficium dispositioni apostolicse specialiter vel alias gCNEC-
raliter reservatum existat, et inter al1ıquos lis CUuJus STa
praesentibus erl volumus PTrO CXPDTIECSSO, pendeat indecisa dummodo
e]Jus dispositio hac 1C€e ad 11055 pertineat, C forsan preedicta, et aliis
forsan illis annex1s ujusmodi, omniıbus juribus pertinent1s SUl1S
apostolica tibi authoritate conferimus, et de Ilo etiam providemus, de-
cernentes prou est iırrıtum et inane, G1 forsan hıs qQqUOQUAMM qUa-
V1S authoritate scıenter, vel ignoranter attentatum, forsan estT, hactenus
vel ımposterum contigerıit attentarı; 1N1OMn obstantıbus elicis recordationis
Bonifaclii Pla|Pl[ae] 111 similiter praedecessorI1s nostrı et aliis apostolicis
constitutionibus, icteeque collegiatee ecclesiae etiam Juramento, confir-
matiıone apostolica, vel qUaVIS firmitate alia roboratis statutıs et ue-
dinibus contrarıs, quibuscunque, aut G1 aliqui provisionibus sibi
faciendis, de hujusmodi vel aliis beneficlis ecclesiasticiıs illis partibus
speciales vel generalis dictae sedis, aut legatorum eJus litteras impetra-
rınt, ets1 per eas ad inhibitionem, reservatıonem, et decretum vel alias
quomodolibet o1it PIOCCSSUM, quibus omnibus te assecuratione prımo
iıcH benefici volumus anteferrI, sed nullum Per hoc els, quoa dSSeCcCu-
tionem beneficiorum aliıorum preejudicium generarIı, SEeUu 61 PIO tempore
ex1ıistent1 ep1scopo Monasteriens!1, et dilectus filius capitulo ctae colle-
o1atee ecclesiae vel quibusvis allıs conjunctim, aut divisim abh eadem sıt
sede ın quod ad receptionem, vel prov1ısiıonem 1CUJUS minime
eneantur, et ad illud compellıi LLIOIN possınt, quodque de ujJusmodi vel
aliis beneficlis ecclesiasticis ad collationem, provisonem, PTACSCH-
tatıonem, SE  ar quamVI1Ss aliam dispositionem conjunctim, vel separatım
spectantibus ulli valeat providerı pCI litteras apostolicas 110 facıentes
plenam, et CXPTESSAIM de verbo ad verbum de ndulto ujJusmodi
mentionem, SECEUu S1 PTXSCNS 110  - fueris, ad prestandum de observandıis
statutis, 'et consuetudinibus dictae collegiatee ecclesia solitum jJuramen-
tum, dummodo absentiä tuä pCrI procuratorem idoneum, et Cu ad
am accesser1s corporaliter illud praestas.

A Execrabilis, Bulle VO: November 1317 VO  - aps Johannes AXH.: ohannes
Helmrath, Art.| Execrabilis, 11 Lexikon des Miıttelalter: 4I München/Zürich 1989,
Sp 160

285



Volumus autem, quod infra uoSs die habita peI te pr1imo-
iıcti beneficiH possession1s, SCu quando per te steterı1t, quom1ınus illam
assequarıs computandos ad personalem residentam apud dictam colle-
gy1atam ecclesiam ratıone primodicti benefici faciendam te conferre
NınNnO tenearIı1s, alioquin beneficium primodictum vace 1pSO, preeter-

NıS1 pOSst triennalem residentiam primodictum beneficium ad avorem
alicuyus etham Causa permutationis resignare, aut manibus ordinarıl
loci libere imittere, aut Jurı tibi 1n illo vel ad illud quomodolibet ‚PDE-
tent, cedere 110  - poSSIS, sub POCNA nullitatis, resignationis, dimission1s,
aut Cess10nN1s ujusmodi et vacathonıs primodicti beneficii 1PSO, iıta ut
de Jlo pCI sedem predictam arnı isponi possIis, decernentes et1am
JUO ad posteriorem voluntatem nostram hujusmodi LIUIX irrıtum et
inane, 61 SECUS his QqUOQUAMM qUaVI1S authoritate sclenter vel 12NO-
ranter contigerit, attentarı.
Nulli CISO OMNINO hominum liceat ancCc pagınam nostra absolutionis,
collationis, provis1on1s, decreti et voluntatis infringere, vel el Aausu teme-
rarıo contraıre, SIQUI1S autem hoc attentarı presumpserit, indignationem
omnı1potentis Del et Beatorum Petri et Pauli Apostolorum eJus noverıt
INCUTSUTUM. atum Roma- apud Sanctam Marıam majorem, annnı incar-
natonıs dominicae millesimo septingentesimo sexages1ımo primo”®,
quarto decımo alendas Februarnll, pontificatus ostrıSquarto.
1) schrift. W, Kollegiatstift ckum, kte 1 A, B

schrift. NR  s WI Domkapıtel üÜnster, TOduUuKTe Nr. 209 Uunpagı-
niert)

Nr. 4

1762 Februar 26,ec

ESs erscheint [Stephan Christian ] Dingerkus als Bevollmächtigter (procurator)
des Johannes osep Rüter und legt dıe päpstliche Kollatıon 0OOT. Dieses Ansın-
nen wurde 0O  I Kapıtel abgzewlesen. Es wırd bemängelt, dass Uunter anderem dıe
Originalbulle nıcht vorgezeigt wurde.

1762 VenerI1s Februarii congregatione capituları
omparu1 Domminus Rieveren|dus ingerkus et preesentabat PIO quali-
ficatione S11 PETSONAX mandatum constitutonıs Vım et finem adipis-
cenda pOSSsess10N1S tam canonıcatus YJUaITL decanatus, de quibus D{omi-|
1US Reverendus ojlannjes osephus Kuter pontifice s1ıt pPrOVISus, PTFacOS-
tendendo originale litterarum apostolicarum, petens ad possessionem
admıtti
Sen10r C anonicus Holtman et ceeterı capıtulares de imprimıs protes-
antur, quod 110  - satıs diu ab ante rıte legitimeque sıt talis originalis
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sıt preesentata capıtulo; hac protestatione salvä contestan
ILLMEIN reverentiam et obedientiam CIrgaq sedem apostolicam et his salvis
nequeant 110  - ICESHCITICEIEC D{omilno Rüter aut ejusdem preedicto mandata-
r10 possessionem preebendee canonicalıis offici decanatus
hujatıs ecclesiae collegiatee tradere 1O valere, aut eu eandem ad-
muıttere, quod notorlia observantıla, prou et capıtulum Nnostrum in
possessione uJus observantia et preescr1iption1s existit.
Primo quod eINO absque actualı prebenda canonicalı nOostra colle-
g1ata ecclesia officium decanale possidere valeat.
‘do con(tra, quod nulla prebenda per sıt decanatui ujati,
prou raesentata bulla supponiı videtur.
310 quod nulla prebenda canonicalis nOstra ecclesia de presentı Vace
4to sed quod Ila prebenda qUaIn decanatı simul ultıimus decanus
nOoster pıe defunctus Rieveren|dus Xtophorus de enDerg tenuıt
diu um R{ieveren|dl[issi]mo NOSTTO archidiacono liıb de Böselager
este adj[unc|to ollata fuerit Rieveren|do D{omino| Lindenkampff
hto iCcque 110  > solum quietam possessionem actualiter apprehenderit,
sed et adeo residentiam inchoaverit, este adjlunc]to
6to idcirco quod 110S5 capitulares attentis praemissıs cceter1sque ducto
prothocolli capıtuları de '( )ma Februarii 1741 attendendis inserendisque
nullam possessionem officiı decanatüs alterius prebenda
canonicalis D{omilno KRüter aut audeamus aut valeamus tradere,
PTO pOossessione jureque NnOsStro capitulo competentibus conservandıs,
salva OMnı devotione reverenhaäa et umıuıllıma obedientia CIa sedem
apostolicam salvoque CUJUSCUNgUE honore contra 19018058 actus attentati-
VOS presertim CIrca adipiscendam possessionem PCI dominum Küter
inchoandos sedulo protestamur, atque Jure ddendi, corrigendi, mı1-
nuendi, augmentandı, appellandi aliisque beneficis nobis SCINDET salvis
SCIVaINUus, praemissa ulteriusque premittenda ad meliorem informa-
t1ionem et notiham SStissimi 1n Xto Patris Dominı ostrı D{omilni Papee
Clementis 1301 sinıstre informatı, QUaIı humillime deducere insuper
presentem notarıum apostolicum Happe YJUO repetitis Praem1ss1s
omniıbus reverenter protestamur, requırımus ut anc ad protocollum
capiıtulare interpositam protestationem eque ad NnOotam NO tantum
mat, sed loco nostrı capituli contra 190918055 actus attentativos apprehen-
en! pPOSsSeESSIONIS peI Rüter SUSCeEPTOS vel susc1iplendos modo meli-
Or1 protestetur, nobisque de 11S documentä forma probantı CIa CONMN-

dignum instantıssıme ‘)da et 3tia 1CcCe eXpoScCImus.
em comparult ad protocollum tephanus Xtanus ingerkus Joltla-
riu s apostolicus, petens 1OMN tantum extractum 1lam preeinsertse protesta-
t10n1s, offerens omn1a et singula necessarıa petendo ut sS1b1 nomıne SUuN
plrinci]palis pontifice tam de decanatu QqUaI canonıcatu provısı eodem
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Jure JuUO Om1{n0 Lindenkampff data est pPOSSESSIO canonıcatu
largilatur.
2do petit extractum protocolli qUO die, annn et ad CUJUS vel YJUOTULT col-
ationem immediate pracedentes tres Decanı de allenDerg POSSECS-
s1ionem tam canonıcatus YQUaInı decanatüs obtinuerint, petens desuper
instrumentum publicum CIa condignum sıbi extradi.
apitulares quoa repetitam possessionem inharent SU1S prioribus qJUO
ad petitos extractus protocolli petitionı annuentes

fidem
Steinhoff notarıus ua secret|arıus| capituli subs[cripsit]

Kx pOost capitulares Ü( viderint dorso bullae originalis relatam ESsSSC

D{omino| notarıo apostolico Dingerkus quatenus ad prasentandam
bullam, 168 annnı currentis capıtulum sıt indictum. Capitulares ero
pitulo interesse hac die ecusaverunt, quod amen 110  m ESSC
dernus CUusStos referet, S1C petunt 1pS1us relationem protocollo inser]1, CUS-
tos Wiggerman refert preedicta die 16täa Febr[uarii| alnni|] clurrentis| 110  >
ESSE indictum capitulum.

YJUCHL praefatus Dingerkus qua notarıus apostolicus petit
OmM1|NO0 Canonico senlore Holtman ad protocollum referre, NO  > 1N-
shterit indici congregationem capıtularem eodem die 16tä Febr[uarii].
Senior CAaNONICUS Holtman refert capıtulum indicı petusse, sed nımıs
SCIO, ita ut ob penur1am temporIı1s prou MOTFr1S indici 110 potuisset.
1 Protokolleintrag. NR  S W, Kolleg1atstift Beckum, kte E, 456-467
23 schrift. NR  S W, Kollegiatstift Beckum, kte 4 $ A, 62-63

Nr. 5

1761/1762
Erstes Schreiben des Johannes Adolph Callenbergz das Domkapıitel MUÜUÜüns-
ter. Er teılt mI1t, ASS Dechant Johannes hristoph Callenberg verstorben ıst Er
bittet, ıhm das Dekanat verleihen.

ochwürdigst hoch- und ochwohlgebohren
Gnädige Herrn!

Es ist VOT einigen tagen der decanus der collegialkirchen Bechum mit
todt abgangen, und gyleichwie diese decanat, ralter stifftung
der alleinigen collatıon e1nes zeıitlichen Fürsten und bischopffen VO
Münster ohne die geringste pabstliche CO  C& gehörig gewelßen,
also bey ermahligen erledigung des bischopfflichen stuhles
OCAWUTF:! Excellentzien und ochwohlg. gnaden Z disposition anlı-
eım gefallen.
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Da un obbesagte stif: abey erforderet, da{fs diese decanat einem
CAanON1CO besagter kirchen gegeben werde, un! ich se1t annn 1757 da-
selbst CAaNONICUS bın, auch die hiezu ertforderliche ordines und ubrige
ähigkeit habe; al{s gelanget OCAHAWUTF:! Excellentzien und
ochwohlg. gnaden me1n emuthigstes bitten, hochdieselbe geruhen
mich damit begnadigen.

Ich ersterbe tieffester demuth
hochwürd excellentzien

ochwohlg. gnaden
unterthänigster diener

an Adolph Callenberg
Pro notıtıa

uhralter Stifftung der Collegialkiırchen Beckum ist eın zeitlicher
Bischopff Munster immerwehrend alleiniger Ollator der Decanat
aselbst, jedoch dergestalt, da{fs eichmäfigem Gefolg der obg/ter
Fundation erselbe jedesma. einen Canonicum esagter Kirchen damit
begnadigen Mu
DIie Canonicaten vergibt der Bischopff mıiıt dem zeıtlichen archidiacono
abwechflend VO  - einem fall ZUu anderen.
Anno 1757 hatt der Decanus aselDbs seline canonıcat auff mich res1i-
oniret, un bin ich ohne die geringste contradiction des capituls Z
ruhigen besitz derselben kommen, worinnen mich oche den
se1INe canonıcat resignırten decanum hatt capitulum aber cht mehr CI -
kennen wollen un! des ends einen och Rom angenden PTOCESS

eingeführet.
Z7u Niederschlagung dieses PTOCCS en letz verstorben churfurstl
Durchlaucht un Bischopff unster 1n Anno 1759 die 1Irc
absterben des Scholasteren eisberg bey obbesagter rtchen zuletz
cCant Canonicat dem Decano wiedergegeben, also da{fßs die
Urc dermahlig des ecanı erfolgenden der würcklich erIo.  en ab-
sterben vacante canonıcat A DER collation des erIrn rchidiaconi, die De-
cCana aber LLUT alleinig AA Disposition des en omcapituls
unster VOT dieses mahl gehore.
Lheser IMMDStTanNn: wird umb deswillen hauptsächlig bemercket, da muiıt
reverendissimum capitulum conferens cht etwa auff die gedancken
verfalle, diese Decanat einem 110  s CanOn1CO conferiren können, wobey
der etwa entstehen könnende einwurff, da{fs vorherige Bischopffe
verschiedenen mahlen rembde mıiıt dieser Decanat begnadiget aben,
dadurch VO selbst gehoben wird, da{fs dergleichen Collationes jedes-
mahlen geschehen J Wa  z die Bischopffe nebst der Decanat auch
Juxta turnum 1UmM archidiacono die vacant gewelsene canonıcat des VeOeI-

storbenen decanıi vergeben C aben, und also der nNeOPrOVISUS
zugleic Canonicus un Decanus worden, aber bey jetzigem fall nicht
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geschehen kan, indeme die vacante Canonicat der herr archidiaconus
und die Decanat eın ochwurdiges Domcapitul vergebenen

Folıoblatt UCKSEITE. Anschrift. hne Präsentationsvermerk. LAV NR  >
W, Domkapıtel Üünster, rodukte, Nr 209 (unpaginiert

Nr. 6

1762 präs. Marz 16)
/ weıtes Schreiben des Johannes Adolph Callenberg das Domkapıitel
Üünster.

Hochwürdigst hoch- und ochwohlgebohren
Gnädige Herrn!

ach L11U. mehro VO leinelr päbstlichen heyligkeit hochwurdligen]
excellentzien und hochwohlg{[eborenen] gnaden verstattete indulto, alle

hochstifft Munster eröffnete LT seelsorg, verpflichtete beneficia Vel-

geben können, erlauben hochdieselbe betreff der Vacanten
actualem bhabenden decanat Bechum mich abermahls gnaden
unterth[änigs[t empfehlen.
Ew hochwürdlige xcellenzıen und hochwohlg[eborene onaden g-
ruhen aus dem sub umero anligendes extractu fundationis besagter
kirchen Bechum g|nädi]gst ersehen, wI1e da{fs der fundator selbst
die sich und seinen nachfolgeren der bischopfflichen würde des hoch-
sHiffts Munster alleinig vorbehaltene vergebung obbemelter decanat da-

eingeschräncket habe, da{fs solche bey jedem fall einem infra capıtu-
Ium €e1 en solle, welches auch also VO ohnvordrucklichen jah-
Tel allezeit gehalten worden.
eichwıe ich 1U das glüc habe, 1n dem ochwürdigsten COTDOTE, wel-
ches Aaus hochwürd excellenzien und ochwohlg. gnaden bestehet,
meılnen gelst- un weldlichen landsherrn tieffester hrfurcht vereh-
FE und cht zweiffle, hochdieselbe werden sich die beybehaltung des-
jenıgen, Waäas die vorfahrere betreff dieser dechaney eyl1g verord-
neTt, ZU sterblichen ruhm gereichen alsen, fort die bey jetzigen be-
trübten zeıten dem Bechumschen Hiefft wohl 1ın spirıtualibus qUaI
temporalibus eingerıssene, und bey längerer ohnbesetzung eines ober-
haupts mehr un! mehr Z.U1n1 ohnersetzlichen chaden umb sich oreif-
en unordnungen wohl a l{$ auch diesen besonderen umbstand
landsvätterlic behertzigen, da{fs würcklich eın PrOVISUuS apostolicus mıt
der decanat und canonıcat N{omen| Niescio] Grueter sich Bechum
umb die possessionsnehmung gemelde hatt, un dahero betforchten
stehet, dafs bey länger ruckbleibender vergebung dieser decanat VO
denen ez1  S collatoribus derenselben und eines zeitlichen errn
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archidiaconi praeJuditz sich dieser illegitime PFrOVISUS iın die echaney
und canonıcat einnistelen, mithin hernach Urc schwere kosten und
assıstence VO Kom aus dem eg1  e PTrOVISO die besitzerlangung sehr
beschwerlich machen werde.
Al e  en hochwürdlige] excellenzien und hochwohlg[eborene
gnaden meın unterthänigste bitt erhören, un mich YJUa canonıcum
mehrbesagter kirchen Bechum mıiıt der aselDs Vacanten decanat,
WOZUu wohl 1n gelst- weldlichen mıiıt der gnade (Gottes mich fähig
©und die anlage sub umero bezeuget, begnadigen.
Der ich iın tieffester demuth ersterbe

hochwürdligen] excellenzien un! hochwohlgf[eborenen] gnaden
unterthänigst demüthigster diener

ohlann]| Adolph Callenberg, CAaNONICUS Bechum
Folioblatt Rückseıite: Anschrift; „Lectlum In capıt[ulo] 1 6ten Aar[tıı
1767 NR  = W, Domkapıtel ÜUnster, rodukte, Nr 209 (unpaginıert.

Nr. 7

1762 pri 6, Beckum
FSs erscheinen der Naotar Johannes Bernard Steinhoff SOWLE dıe Kanonıker Franz
Everhard oltmann, Sen10r und Scholaster, Adolph Henrich Zumkley und Jo-
hannes Friedrich Kötting. Verzeichnung der Todesdaten 00N Beckumer Kanont-
kern mittels der In der IC noch erhaltenen Grabsteine. Feststellung erjen1-
SCH Todesfälle, dıe In den päpstlichen Oonaten eingetreten Zeugen:
Johannes Bernard ertens, Küster, und Bernard Henrich Ims, Bürger Be-
ckum.

Sequitur Adjunctum sub ıt{|era
Anno Dominı Millesimo Septingentesimo Sexagesimo Secundo 53] die
Sexta Mensis Aprilis, indichone Komanorum decimä, COomMparuerun

notarıo et infra scrıptus testibus Capitulares Canonici
Collegiatee Ecclesia Beckemensis ad Martyres Stephanum et eDas-
hanım nımırum Admodum Rieveren|dus Dominus Franc1scus Everhar-
dus Holtman, C’anonicus impresentharum Sen1o0r et Scholasticus coeter1-
JuUEC dmodum Rdi |D)D C’anonicıi Adolphus enricus u  ey et
ojannjes Fridericus Kötting residentes, notarıum forma debita
requisierunt, ut nomına defunctorum Dominorum Decanorum et Cano-
Nnıcorum inscrı1ptione ıIn lapıde ep  C  1 repertorum, simulque
I1UIL, IneNsen! et 1em obitüs annotarem desuperque documen-

CIa condignum forma probanti conficerem et respective e1s
cCOoMMUNICaArem.
Hısce pPraemi1ssıs V1 offichH 153 actum eXerCul et 1UVven]ı ut sequıtur
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In choro

] mo lapide sepulchralı propter attrıtiıonem ahu legitur, YJUaIL
Christophorus obiit 1655 die 185va Man.

‘)do Dominus olannjes TreıDer decanus obiit 1679 6ta prilis.
340 D{omilnus SUaNus Henricus Boene decanus obiit 1706 26a

T1S
4to D{omilnus Casparus Ludolph de Callenberg decanus obiit 1740

2’3a Novembrris.
5 D{omilnus Adrianus Busman decanus baut 1727 ‘)dä Maı]

Infra ecclesia dictä
] mo D{omilnus CANONICUS olannjes Estinghausen obıut 1675 die 2hta

Novembris.
2do D{ominus|] CAaNONICUS Bernard osephus Antonius ischopinck

obıut 1733 1568 Januarı.
K3
310
Ato

OMINUS CAaNONICUS Wilhelmus Körding obiit 17335 29n Aprilis.
OMINUS CAaNONICUS EOCdOTUS eImMus Antonius hwick
obiit 1751 1 340 ugus

bto OMINUS CAaNONICUS Joannes Bernardus lopp obiit 1756
Octobris

6to D{ominus|]| CAaNONICUS Wernerus Antonıius eisberg obiit 1760 ] 9nä
Au st1

/mo OMINUS decanus ojlann|jes Christoph de Callenberg obiit
secundum prothocollum capitulare 1761 die 1 9nä Obris; caterıs
lapidebus sepulc  ibus S,  n propter attrıtionem potuit legi S1C
actum ellter iın ante dicta ecclesia Beckumensi, preesentibus
Joanne Bernardo ertens, custode, et TNar‘ Henr1ico S,
CIVve ibidem, ua ad UuUunC actum specialiter adhibitis et fide dignis
testibus.

fidem praemissorum ver1tatısque teshmonıum
154’]

ol[annl]es Bernardus Steinhoff, notarıus CAXCSaIeus

15} publ[icus] et immatriculatus PTAsens desuper
extraxıt, scr1psit, subs[cripsit] et subsignavit debiteque
requisıtus
m{anu| p[ro]p[ria]

schrift. Am Rand „Documentum obıtüs IN papalı subh C// 1LAV
NR  S wI Kolleg1atstift Beckum, kte DF A, I54/

2972



Nr. 8

1762 Juni septimo alendas Juln), Rom

aps Clemens IIL. verle1ı dem Prıiester Johannes Joseph Rüter e1in NONIKA
der Kolleg1tatkirche 55 Stephanı et Sebastianı In Beckum Er wırd UNter

anderem aufgefordert, ınnerhalbh 0UON Zzwel Onaten 00OTr Ort SEINE NSPrÜC
geltend machen.
Clemens ep1SscCopus, SETVOTUIN Del, dilecto filio Joannı Josepho
Rüter CaNON1CO saecularis et InS1gNIs collegiatee, UU& et parochialis ex1istit,
ecclesiae Stephanı et Sebastiani oppldi Beckumensis Monasteriensis
dioecesis salutem et apostolicam benedictionem; 1ta hones-
tas, aliaque laudabilia probitatis et virtutum merita, quibus apud
1105 fide digno commendaris teshmon10 110S inducunt, ut tibi eddamur
ad gratiam liberales, um siqu1idem telicis recordationis Nicolaus
a|Pla] praeedecessor nOoster Per concordata inter 1psum et sedem
apostolicam unagd, et inclijtam natonem Germanicam altera partibus
inıta, canonıcatos prebendas cateraque beneficia ecclesiastica In
Novembris et reliquis quinque alternis ensibus extira Komanam Cu-
riam alıäas, YJUaIn peI resignationem vacatura 158 et dictae sedis collationi
et dispositioni reservavıt, ecernentes tunc iırrıtum et inane, 61

his YJUOQUAIN qUaVI1S authoritate sclenter vel 1gnoranter contige-
ret attentarı.
Cum itaque postmodum canonıcatus et prebenda saecularis et INS1gNIS
collegiatoe, UU& et parochialis exıistit, ecclesia Stephani et Sebastiani
oppidi Beckumensis OnasterlensIis dicecesis, YJUOS quondam Joannes
hristophorus Callenberg 1PS1US collegiatee ecclesia CAaNONICUS dum V1-
vere obtinebat, pPCI obitum dicti Joannıs hristophori, qu1 extira dictam
curl1am preedictam de INEeNSE Novembris preter1to concordatis preedictis
inıbi vigentibus 1em clausit extremum, vacaverınt et vacent ad PTIXCSCHS,
nullusque de illis preeter Komanum pontificem PTIO tempore ex1istentem,
hac 1C€e disponere potuerit SIVe possıit, reservatiıone et decreto obsisten-
tibus dictis, licet ut asserI1s, modernus prapositus cta collegiatae
ecclesiae canonıcatum et prebendam praedictos, ut prefertur, culidam
cCognomınato Lindenkamp asserto clerico SCUu presbytero nulliter et de
facto contulerit inter YJUECIM et dictos filios capıtulum et CanOn1COSs dictae
collegiatee ecclesiae unag, et te altera partıbus lis et 1n partibus
coram ordinario LOCI1, SCu Certo alio eorundem partıum judice competente
post dictam vacatıonem mota, 1n prıma 2171 alıa verlor1ı instantia forsan
pendet indecisa.
Nos tibi, clerico SE  m presbytero Monasteriensi SCUu alterius cıvıtatis vel
dicecesis, quı1 duo vel trıa sımplicila et personalem residentiam 110  - requi-
rentia beneficiä ecclesiastica 1ın allıs qUaIN preedicta collegiata ecclesia
sıta, QUOLTUIN insimul Se  e YJUOTLUILL cujuslibet fructus, reditus etV
24 ducatorum aurı de CaillieTa valorem 110}  5 excedunt, forsan
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obtines, etham asserenti te dictis canonıcatu et prebenda vel ad illos
Jus habere SECEU habere, pretendere perpetuum simplex dictam amen
residentam requırens beneficium ecclesiasticum decanatum NUNCUDA-
tum dicta collegiata ecclesia, quod pPeI S et eundem 1ps1us col-
legl1atae ecclesiae CanONI1CIS etiam una Cu SU1S canonıcatu et preebenda
absque dispensatione apostolica obtiner1 consuevit, quodque PTIO tem-

POIEC obtinendi dictam collegiatam ecclesiam, illiusque chorum regendi
forsan OMUS incumbit, cu1que CUTa saltem habitualis dilectorum etiam
filiorum parochianorum dicta collegiatee ecclesiae immınet anımarum
CUJUS fructus, reditus et proventus aliorum ducatorum aurı parıum
valorem 11O  = excedunt, obtinere, vel 1in 1la sSeu ad Jus ha-
bere, praemissorum mer1ıtorum OTUu: intuntu specialem gratiam facere
teque quibusvis excommuniıcatıon1s, suspens1ion1s et interdicti alıisque
ecclesiastıicıs sentent1s censurIıs et POoen1Ss Jure vel ab Omıne qUaVIS
OCCcasıone vel latis G1 quibus quomodolibet innodatus exist1is, ad
ffectum presentium anı consequendum harum sSer1e absolventes, et
absolutum fore censentes, canonıcatum et prebendam preedictos, qUO-
IU et illis forsan fructus, reditus et proventus 274 ducatorum
aurı de Camera hujusmodi secundum CO »sthimatıonem valo-
TE UuUuNl, ut etham asserI1s, 11O  z excedunt, S1Ve Praem1sso SIVe alio
qUuUOoVismOdo, aut alterius CuJusCcuNquUeE PEISONLAK SE  e per 1beram res1g-
natıonem dicti Joannıs hristophori, vel CUJUSVIS alterius de illis, ıIn dicta
curla vel exXira ea etham notarıo publico et testibus sponte factam
aut executonem alterus benefici ecclesiasticı qUaVIlSs authoritate collatı
vacent, etiamsı 'anto tempore vacaverınt, quod ollatio ad sedem
pradictam ep!  e devoluta, dictique canonıcatus et preebenda disposi-
tionı apostolicae speclaliter vel alias generaliter Treservato existant, et

e1s inter aliıo0s et alias qUamı ut prefertur, lis, CUuJus et primo dicta
lıtis STa presentibus haberi volumus pPro XPTITECSSO, pendeat indecısa,
dummodo ejJus dispositio ad 1105 hac 1C€e pertineat, Cu. annexX1s uJjus-
modi et plenitudine Jur1s canoniıicı omnibus juribus pertinent11s SUl1S
S1INe praejJudic1o Jurı1s bı dicti canonıcatu et prebenda, vel ad OS Jam
aliıunde, ut preefertur queesiti, sed Jus Jurı ddendo et antıquum COMNSEeT-
vando apostolica tbi authoritate conferimus, decernentes prou est Irrı-

et inane, G1 his I'  un quäaVvI1s authoritate scıienter
aut 1gnoranter attenta forsan est hactenus, vel ımposterum contigerıt
attentarı; L1LOIN obstantıbus pliae] m|emoriae] Bonifacıi P{a]P{ae] V II
etiam praedecessor1s nostrı et allis apostolicis constitutionibus, dictseque
collegiatae ecclesia eham jJuramento, confirmatione apostolica vel qUaVIS
firmitate alıä roboratis statutis et consuetudinibus contrarıls quibuscun-
YUC, aut 61 alıquı apostolica praedicta vel qUaVIls alı. authoritate dicta
collegiata ecclesia CAanON1COS sınt recepti vel ut recıplantur insıstant,
SCu S1 provisionibus sihi faciendis de canonicatibus et preebendis
dictae collegiatse ecclesiae speclales, vel allııs benefic1s ecclesiasticis ın 15
partibus generales dictae sedis aut lJegatorum ejJus lıteras impeträrint,
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eHamsı PCI ad inhibitionem, reservatiıonem decretum vel alias QUO-
mMOodohlbe sıt SSUM, quibus omnibus te assecuthone ictorum
canoniıicatüs et preebendaee volumus anteterr . Sed nullum Pper e1ls qUO ad
assecutionem canonıcatuum et prebendarum vel beneficiorum aliorum
prejudicıum generarı, SCu 61 PTO tempore exıistent1 ep1Sscopo onaste-
riens1ı et dilectis eHam 115 capitulo dictae collegiatae ecclesiae vel quibus-

alıis communıiter vel divisım ah eadem sıt sede indultum quod
ad receptionem vel provisıonem MINıME eneantur et ad id compelli L1OMN

possınt, quodque de canonicatibus et prebendis dictae collegiatee eccle-
S12? vel alıis beneficiis ecclesiasticis ad collationem, proviısiıonem,
praesentationem, SCUu qUuamVIS alıam dispositionem conjunctim vel SCDd-
ratım spectantibus Nu. veleat provideri PCI i1teras apostolicas 11O  aD} fa-
clıentes plenam et amn de verbo ad verbum de indulto Uujus-
modiı mentionem et qualibet alıä dicta sedis indulgentia generali vel
speclali, CUJUSCUNgUE tenorıs existat, PCTI QUAIL presentibus NOn CXDICS-
SUu. vel totaliter 110  > sertam effectus hujusmodi oratige impedir1
leat, quomodolibet vel differr1, et de quUa CUJusCuNque toto tenore ha-
en s1ıt iisdem iteris menHh0o speclalis, G1 PTrAXSsSchs 110  > fueris ad
prestandum de observandıis statutis et consuetudinibus dicta collegiatee
ecclesise solitum jJuramentum, dummodo absentia tua pCI procurato-
Te idoneum, et CN procuratorem idoneum, et Cu ad illam aCCesSser1Ss
corporaliter illud preestas.
Volumus autem, quod infra UOS INneNses die PeCI te habıita ictorum
canonıcatus et prebendaee pOossess1on1s, SCu qua PeI te steterı1t, quom1ınus
am assequarıs computandos ad personalem residentiam apud dictam
collegiatam ecclesiam ratone ictorum canonıicatüs et prebendaee facien-
dam te conferre OMNINO tenearı1s, alıoquin canonıcatus et prebenda
preedict! vacent, 1PSO, preeterea NSı post triennalem residentiam
eosdem canonıcatum et prebendam ad avorem alicujus etham Causa

permutationıs resignare, aut manibus ordinarii locı libere dimuittere,
SCu Jurı Hbı illis SEL ad illos quomodolibet competendi, cedere 110  3

pOSsIS, SUuL POCHNA nullıtatis, resignation1s, dimissionis, aut Cess10n1s hu-
jusmodi, vacatıonıs dictorum canonicatüs et preebendae 1PSO, i1ta ut
de 15 peI dictam sedem tantum 1spon1 possit, ecernentes etam quUO
ad posteriorem voluntatem nostram ujusmodi L1LUILX irrıtum et inane,
61 hıis QUOQUAITL qUaVIs authoritate sclenter vel 1gnoranter
contigerit, attentarı pPeT praesentes autem 110}  > intendimus litis pendentise
ujusmodi, G1 qua sıt, et juribus colligantium aliquo prejudicare.
Nullıi CISO MNINO homiınum liceat Aanc pagınam NnOsSTtrae absolutionis,
collationis, provision1s, decreti, voluntatis et intentionıs infringere, vel el
ausu temerarıo contraıre, S1QUIS autem hoc attentare presumpsernit, 1N-
dignationem omnıpotentis en et Beatorum etr1 et Pauli Apostolorum
eJus noverıt INCUFrSUrum. Datum Romae apud Marıam majorem,
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S incarnationıs dominicae +76Z, septimo Kalendas Julii, pontificatus
nostrıS quarto.
schrift. NR  = W, Kollegiatstift Beckum, kte 17 A, 30)-.

Nr. 9

1762 Dezember 53 ec

ESs erscheint Johannes Henrich Samson als Bevollmächtigter (procurator) des
Kanonitkers Johannes dolp Callenbergz und legt dıe Kollationsurkunde des

Investitur als Dechant
Bischofs Maxımulıan Friedrich (079)  S November 1762 0DOT. Es erfolgt dıe

Anno 1762 un 1 34a Xbris
congregatione capituları comparuit D{omilnus VICAarıus olannjes

Henricus Samson et prasentaviıt speciale mandatum Rieveren|do 1 IO-
MNO Canonico oflannj]e Adolpho Callenberg subs[crpsit] 1IEC 110  > litteras
collationis decanatüs R{everendissi|mi Flectoris Colloniensis quä ep1-
schopi Mon([asterien|sis plerge], quı pCrI obıtum dmodum Rieveren]|di
Domuinı Joannıs Xtophori Callenberg vacabat, CUJUS collationis inıhum
erat.

Maximilianus Fridericus archi epischopus olloniensis et princeps
Monl[asterien|sis [erge] lerge]

finis
fidem PTCSCHS INanu nOstra subs. S1.  O NnOstro COILUIL

nırı Jussımus, Bonnae den Obris 1762
Maximilianus Fridericus

archiepischopus olloniensıiıs,
elector et princeps Monl[asterien||sis lerge] lerge]

Et acceptata collatione OM1|NUS VICarıus Samson quäa mandatarıus
Rieveren|]di D{omilnı C’anonicı Joannıs Adolphi Callenberg antedicti PCT
impositionem byrethi ın Vım juramenti olim praedicto D{omilno ('ano-
1C0O Callenberg capitulo praestito investitus, et PeCI D{omi|num (’anonti-
Cu. et Scholasticum Holtman ad cCoONsuetum possessionem ad altare et
tallum choro inductus, m ascendit, IM pulsavit,
ftontem baptismalem et ostium ecclesia? aperult et clausıt, TIEC 11O  m} altare

atharına ut decanatu AaNMNEeX U apprehendit, »des decanales inira-
vıt, ejusdem possessionem simul ingressus est, preesentibus Philippo
Wiggerman et olann|]je Bernardo ertens custodibus ad hunc actum
speclaliter requisıtıs testibus.

em protocollı
ojlannjes Bernarduselnlolt{arıu s
et secretarıus capı subs[cripsit] m[anu| p[ropria]

Protokolleintrag. NR  > W, Kolleg1iatstift Beckum, kte E 464-465
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